
»	Historische 
	 Erwachsenenbildungsforschung«
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Volkshochschule 
Wiener Urania
Klubsaal
Uraniastraße 1
1010 Wien

32. Internationale Konferenz 
zur Aufarbeitung historischer Quellen der Erwachsenenbildung



Montag, 5. November 2018

	
9:00	 Begrüßung durch die Veranstalter

	9:15	 Die »soziale Frage« und die Bedeutung der Erwachsenenbildung 
		 in den Konzepten der bürgerlichen Sozialreformer des 19. Jahrhunderts
		 Horst Dräger (Univ. Trier)

	9:45	 Leben und Wirken des US-amerikanischen Erwachsenenbildners	
		 Myles Horton
		 Jelena Büchner (Univ. Augsburg)

	10:15	 Diskussion

	10:45	 Kaffee-Pause

	11:15	 Das Verhältnis von Bildungsinteressen und institutioneller Programmplanung. 	
		 Am Beispiel von kaufmännischen Bildungsvereinen und ihrem
		 Bildungsverband im 19. Jahrhundert
		 Susanne Barth (Univ. Trier)

	11:45	 Volksbildung durch Popularisierung. 
		 Der Beitrag des Physikalischen Vereins Frankfurt in der Strömung 
		 der Wissenschaftspopularisierung des 19. Jahrhunderts
		 Panagiotis Kitmeridis (Univ. Hamburg)

	12:15	 Diskussion

	12:45	 Mittagspause

	14:15	 Fritz Laack – Volksbildung und Erwachsenenbildung als Lebensaufgabe
		 Rainer Brödel (Univ. Münster)

	14:45	 »Verlassene Orte der Erwachsenenbildung«. 
		 Vergleichende Analyse verschiedener Zugänge und Interpretationen
		 Bernd Käpplinger (Univ. Gießen)

	15:15	 Diskussion

	15:45	 Kaffee-Pause

	16:15	 Auf der Suche nach einem demokratischen Neuanfang. 
		 Das „Seminar für Politik“ (1951–1986) in Frankfurt am Main
		 Barbara Degen (Bonn)

	16:30	 Bildungsgeschichte und Bildergeschichten. 
		 Welche bleibenden Bilder produziert die Erwachsenenbildungsforschung?
		 Thomas Jung (DIE Bonn)

	17:00	 Diskussion

	19:00	 Empfang des Bürgermeisters der Stadt Wien, Rathauskeller, 1010 Wien

	



Dienstag, 6. November 2018

	
		  PANEL 1:		

	9:00	 Volkshochschulprogramme 
		 als Archivgut – Zugänge und 
		 Nutzungsmöglichkeiten aus 
		 Forschungs- und infra-
		 struktureller Perspektive
		 Melanie Helmig/Stephanie Freide 
		 (DIE Bonn)

	9:30	 Arbeitspläne als Quellen zur 
		 Geschichte der Volkshochschulen 
		 in der Weimarer Zeit
		 Malte Ebner von Eschenbach/
		 Jörg Dinkelaker (Univ. Halle)

	10:00	 Diskussion
	
	10:30	 Kaffee-Pause

	11.00	 Zur Theorie und Praxis der Erwachsenenbildung im Iran. 
		 Eine historische Untersuchung der aktuellen Curriculum-Reform 
		 auf der nicht-universitären Ebene
		 Mohammadreza Dousti Zadeh (Univ. Teheran)

	11:30	 Diskussion

	12:00	 Mittagspause

	13:30	 Die Opfer der Shoah im Bereich der Wiener Volkshochschulen 
		 – ein Rechercheprojekt
		 Robert Streibel (VHS Hietzing, Wien)/Christian H. Stifter (ÖVA, Wien)

	14:00	 Überblick über die Archivbestände des 
		 Bundesinstituts für Erwachsenenbildung
		 Christian Kloyber (BIFEB, St. Wolfgang) 

	14:30	 Archivpolitiken und DSGVO – eine Herausforderung
		 Stephan Ganglbauer/Christian H. Stifter (ÖVA, Wien)

	15:00	 Diskussion 

	15:30	 Kaffee-Pause

	16:00	 Abschlussplenum

	18:30	 Fakultativer Besuch der Ausstellungseröffnung »Die Opfer des 			 
		 Nationalsozialismus im Bereich der Wiener Volkshochschulen« 
		 – Volkshochschule Hietzing

		 PANEL 2:

	9:00	 Erwachsenenbildung als Kultur-
		 geschichte – 100 Jahre VHS-
		 Arbeit in Sachsen (1919–2019). 
		 Eine Wanderausstellung 
		 Tobias Lemke/
		 Anja Mede-Schelenz 
		 (TU Chemnitz)

	9:30	 Lernen und Bildung von 
		 Erwachsenen im Kontext 		
		 europäischer Gemein-
		 schaftspolitik
		 Philipp Assinger (Univ. Graz)

	10:00	 Diskussion



	Mittwoch, 7. November 2018

	
	10:00	 Fakultativer Besuch des Österreichischen Volkshochschularchivs 
		 mit Führung

Kurzinformation zur Konferenz:
Die 32. Internationale Konferenz zur Aufarbeitung historischer Quellen der Erwachsenen­
bildung wird vom Österreichischen Volkshochschularchiv (ÖVA) in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Institut für Erwachsenenbildung – Leibniz-Zentrum für Lebenslanges 
Lernen (DIE) veranstaltet.
In einem erweiterten Kontext wird der Frage nach der Historiografie/Historizität der 
Erwachsenenbildung nachgegangen. Neben methodisch-theoretischen Zugängen, 
zentralen Fragestellungen, dem Überblick über den Status quo im Bereich historischer 
Quellen und der korrespondierenden Archivsituation, werden auch die Erinnerungs­
kultur und die kontinuitätsstiftende Dimension für die Erwachsenenbildung thematisiert.

Veranstalter:
Österreichisches Volkshochschularchiv (ÖVA) in Kooperation mit dem Deutschen Insti­
tut für Erwachsenenbildung – Leibniz Zentrum für Lebenslanges Lernen (DIE). 
Mit Unterstützung des Wissenschaftsreferats der Stadt Wien (MA 7), der Stadt Wien, 
dem Verband Österreichischer Volkshochschulen, der Volkshochschule Wiener Urania 
und der Wiener Volkshochschulen GmbH 

Kontakt:
Dr. Christian H. Stifter
Österreichisches Volkshochschularchiv
Kürschnergasse 9, 1210 Wien
archiv@vhs.at · Telefon +43 (0) 1 89174–156100 · archiv.vhs.at

Planungskomitee:
Dr. Christian H. Stifter (ÖVA, Wien)
Dr. Markus Huff (DIE, Bonn)

Öffentliche Erreichbarkeit:
U-Bahn U1 und U4: Station Schwedenplatz, U3: Station Stubentor;
Straßenbahn O: Station Hintere Zollamtsstraße, 
Straßenbahn 1 und 2: Station Julius-Raab-Platz
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